
07. Oktober 2024

Polnischer Beifahrer zahlt Strafe und
setzt Reise fort

Am 5. Oktober 2024 kontrollierte die Bundespolizei in
Görlitz einen polnischen Autofahrer, der eine Geldstrafe

beglich, um seine Reise fortzusetzen.

Görlitz – Bei einer Kontrolle am Samstag, den 5. Oktober 2024,
sind die Einsatzkräfte der Bundespolizei auf erhebliche
rechtliche Verwicklungen eines 43-jährigen Mannes gestoßen.
Im Rahmen der vorübergehend wieder eingeführten
Grenzkontrollen auf dem Autobahnrastplatz An der Neiße
überprüften die Beamten einen in Polen zugelassenen Pkw. Bei
der Überprüfung wurde schnell klar, dass der Beifahrer auf einer
Fahndungsliste stand.

Der Mann, ein polnischer Staatsbürger, war von der
Staatsanwaltschaft München II mit einem Haftbefehl gesucht
worden. Gründe für diesen Haftbefehl lagen in einem vorherigen
Urteil des Amtsgerichts Miesbach. Im Juni 2023 war er verurteilt
worden, weil er trotz eines bestehenden Fahrverbots am Steuer
eines Fahrzeugs gesichtet wurde. Die Strafe dafür setzte sich
aus einer Geldbuße von 1000,00 Euro sowie zusätzlichen
Gerichtskosten in Höhe von 77,50 Euro zusammen.

Rechtskonsequenzen und Abwicklung

Es ist kein unbekannter Umstand, dass das Fahren ohne gültige
Fahrerlaubnis, insbesondere nach einem verhängten Fahrverbot,
rechtliche Konsequenzen nach sich zieht. Diese Konsequenzen
sind oft nicht nur mit finanziellen Belastungen verbunden,
sondern können auch zu Haftstrafen führen. In diesem Fall



entschied sich der Mann jedoch, seine ausstehende Geldstrafe
sofort zu begleichen.

Die Bezahlung der Strafe erfolgte direkt vor Ort, was dem
43-Jährigen ermöglichte, seine Reise fortzusetzen, ohne in
Gewahrsam genommen zu werden. Solche Vorfälle
verdeutlichen die Wichtigkeit effektiver Grenzkontrollen und die
Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Polizeibehörden, um
gesuchte Personen rechtzeitig aus dem Verkehr zu ziehen.

Diese Aktionen der Bundespolizei sind Teil einer umfassenderen
Strategie, die darauf abzielt, die öffentliche Sicherheit zu
erhöhen und sicherzustellen, dass rechtliche Verpflichtungen
eingehalten werden. Solche Einsätze können auch präventiven
Charakter haben, indem sie potenziellen Straftätern
signalisieren, dass sie nicht ungestraft agieren können.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass durch die schnelle
Reaktion der Beamten nicht nur ein Haftbefehl vollstreckt
wurde, sondern auch ein weiterer Verkehrsteilnehmer von den
Straßen entfernt wurde, der nicht im Besitz einer gültigen
Fahrerlaubnis war. Dies stellt einen weiteren Schritt in Richtung
einer sichereren Verkehrswelt dar. Details zu diesem Vorfall sind
noch spärlich, jedoch meldet www.presseportal.de, dass… 
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